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B.5 Produktrückrufkostenrisiko

B.5.1 Gegenstand des Versicherungsschutzes

B.5.1.1 Versichert ist im Rahmen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtver-
sicherung (AHB) und der nachfolgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht des Ver-
sicherungsnehmers für Vermögensschaden im Sinne von Ziffer 2.1 AHB, die dadurch ent-
stehen, dass

- aufgrund festgestellter oder nach objektiven Tatsachen, insbesondere ausreichenden
Stichproben befundes vermuteter Mangel von Erzeugnissen oder

- aufgrund behördlicher Anordnung

zur Vermeidung von Personenschaden ein Rückruf im Sinne von Ziffer 2 durchgeführt wur-
de und der Versicherungsnehmer hierfür in Anspruch genommen wird.

8.5.1.2 Erzeugnisse im Sinne dieser Bedingungen können sowohl vom Versicherungsnehmer her-
gestellte, gelieferte oder vertriebene Erzeugnisse als auch Produkte Dritter sein, die Erzeug-
nisse des Versicherungsnehmers enthalten.

B.5.1.3 Der Versicherungsnehmer hat auch dann Versicherungsschutz, wenn er zur Erfüllung sei-
ner gesetzlichen Rückrufverpflichtung unter vorgenannten Voraussetzungen selbst einen
Rückruf im Sinne von Ziffer 2 durchführt und ihm hierdurch ein Vermögensschaden ent-
steht.

B.5. 1.4 Für Ansprüche wegen Personenschaden oder Sachschaden und allen sich daraus ergeben-
den Vermögensschaden im Sinne von Ziffer 1.1 AHB besteht im Rahmen dieses Vertrags-
teils kein Versicherungsschutz.

B.5.2 Versicherungsfall

Versicherungsfall ist - abweichend von Ziffer 1.1 AHB - der wahrend der Wirksamkeit der
Versicherung erfolgte Rückruf.

Rückruf ist die auf gesetzlicher Verpflichtung beruhende Aufforderung

- des Versicherungsnehmers oder

- einer zustandigen Behörde oder

- sonstiger Dritter

an Endverbraucher, Endverbraucher beliefernde Handler, Vertrags- oder sonstige Werkstat-
ten, die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers von autorisierter Stelle auf die angegebe-
nen Mangel zu prüfen, die ggf. festgestellten Mangel beheben oder andere namentlich be-
nannte Maßnahmen durchführen zu lassen.

Als Rückruf gilt auch die Warnung vor nicht sicheren Erzeugnissen, soweit aufgrund gesetz-
licher Verpflichtungen zur Vermeidung von Personenschaden eine Warnung ausreichend
ist.

B.5.3 Umfang des Versicherungsschutzes

Versichert sind ausschließlich die Kosten für die nachfolgend aufgeführten Gefahrabwen-
dungsmaßnahmen, soweit sie im Rahmen eines Rückrufs notwendig sind. Kann die Gefahr
durch verschiedene vom Versicherungssch utz umfasste Gefahrabwendungsmaßnahmen
beseitigt werden, besteht Versicherungsschutz nur in Höhe der günstigsten versicherten
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Gesamtkosten.
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Vom Versicherungsschutz umfasst sind die Kosten für

B.5.3.1 die Benachrichtigung der Endverbraucher, Endverbraucher beliefernde Handler, Vertrags-
oder sonstige Werkstatten, wozu auch die Kosten für Aufrufe über die Medien gehören;

B.5.3.2 das Vorsortieren der vom Rückruf betroffenen Erzeugnisse;

B.5.3.3 den Transport der Erzeugnisse zum Versicherungsnehmer oder zu autorisierten Stellen;

B5.3.4 die Überprüfung der vom Rückruf betroffenen Erzeugnisse, wobei die Überprüfung der Fest-
stellung dienen muss, welche Erzeugnisse mit Mangelverdacht tatsächlich mangelhaft und
bei welchen dieser Erzeugnisse die gemäß Ziffer B.5.3.5 bis B.5.3.10 versicherten Maßnah-
men zur Beseitigung der Gefahr erforderlich sind. Zur Überprüfung gehört auch ein notwen-
diges Vorsortieren, Aussortieren und Umpacken der Erzeugnisse.

ist jedoch zu erwarten, dass die Kosten der Überprüfung der vom Rückruf betroffenen Er-
zeugnisse zzgl. der nach Ziffer B.5.3.5 bis B.5.3.10 gedeckten Kosten auf Basis der festge-
stellten oder nach objektiven Tatsachen anzunehmende Fehlerquote

höher sind

als die nach Ziffer B.5.3.5 bis B.5.3.10 gedeckten Kosten im Falle der tatsächlichen
Mangelhaftigkeit aller vom Rückruf betroffenen Erzeugnisse, so beschränkt sich der Versi-
cherungsschutz auf die Versicherungsleistungen nach Ziffer B.5.3.5 bis B.5.3.10. In diesen
Fällen oder wenn eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur durch Zerstörung des Erzeug-
nisses möglich ist, bedarf es keines Nachweises, dass die Erzeugnisse mit Mangelverdacht
tatsächlich Mängel aufweisen.

Ist eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur nach Ausbau der Erzeugnisse möglich und
wäre bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der Austausch dieser Erzeugnisse die notwendige
Gefahrbeseitigungsmaßnahme nach Ziffer B.5.3.6, so beschränkt sich der Versicherungs-
schutz ebenfalls auf die Versicherungsleistungen nach Ziffer B.5.3.5 bis B.5.3.10. Auch in
diesen Fällen bedarf es keines Nachweises, dass die Produkte mit Mangelverdacht tatsäch-
lich Mängel aufweisen. Entsprechendes gilt für den Fall, dass eine Feststellung der Mangel-
haftigkeit nur nach Ausbau von Einzelteilen der Erzeugnisse möglich ist und bei tatsächli-
cher Mangelhaftigkeit der Austausch dieser Einzelteile die notwendige Gefahrabwendungs-
maßnahme nach Ziffer B.5.3.7 wäre.

B.5.3.5 eine ggf. erforderliche Zwischenlagerung der zurückgerufenen Erzeugnisse während eines
Zeitraumes bis zu 3 Monaten;

B.5.3.6 den Austausch mangelhafter Erzeugnisse (nicht jedoch von deren Einzelteilen), d. h. Kosten
für das Ausbauen, Abnehmen, Freilegen oder Entfernen mangelhafter Erzeugnisse und das
Einbauen, Anbringen, Verlegen oder Auftragen mangeifreier Erzeugnisse. Vom Versiche-
rungsschutz ausgenommen bleiben die Kosten für die Nach- oder Neulieferung mangel-
freier Erzeugnisse oder mangeifreier Produkte Dritter;

B.5.3.7 den Austausch mangelhafter Einzelteile von Erzeugnissen, d. h. Kosten für das Ausbauen,
Abnehmen, Freilegen oder Entfernen mangelhafter Einzelteile und das Einbauen, Anbrin-
gen, Verlegen oder Auftragen mangelfreier Einzelteile.

Für die Kosten des Austauschs mangelhafter Einzelteile besteht jedoch nur dann Versiche-
rungsschutz, soweit sich die Gefahr nicht durch die Nach- oder Neulieferung mangelfreier
Erzeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter kostengünstiger beseitigen lässt;

B.5.3.8 die Reparatur mangelhafter Erzeugnisse sowie Ersatz- bzw. Nachrüstmaßnahmen, jedoch
nur soweit sich die Gefahr nicht durch die Nach- oder Neulieferung mangelfreier Erzeug -
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nisse oder mangeifreier Produkte Dritter kostengu nstiger beseitigen lasst;
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8.5.3.9 den Transport nach- oder neugelieferter mangeifreier Erzeugnisse im Sinne von Ziffer
B.5.3.6 oder einzelner Ersatzteile im Sinne von Ziffer B.5.3.7 oder mangelfreier Produkte
Dritter mit Ausnahme solcher Kosten für den Transport an den Erfüllungsort der ursprüngli-
chen Lieferung des Versicherungsnehmers. Sind die Kosten für den direkten Transport vom
Versicherungsnehmer bzw. Dritten zum Ort der Gefahrenabwehr geringer als die Kosten
des Transportes vom Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung des Versicherungsnehmers
zum Ort der Gefahrenabwehr, sind nur die Kosten des Direkttransports versichert;

B.5.3.10 die Beseitigung bzw. Vernichtung der Erzeugnisse, soweit die Gefahr nicht auf andere Wei-
se zu beseitigen ist;

B.5.3.11 die Ablauf- und Erfolgskontrolle.

8.5.4 Versichertes Risiko

Der Versicherungsschutz bezieht sich ausschließlich auf die gemäß Teil I aufgeführten, vom
Versicherungsnehmer hergestellten, gelieferten oder vertriebenen Erzeugnisse. Hiervon
ausgenommen bleiben Kraft-, Schienen-, Wasser- und Luftfahrzeuge sowie ersichtlich für
Kraft-, Schienen-, Wasser- oder Luftfahrzeuge bestimmte Teile und Zubehör.

8.5.5 Vorsorgeversicherung I Erhöhungen und Erweiterungen des Risikos

B.5.5.1 Die Bestimmungen der Ziffer 3.1 (3) AHB und der Ziffer 4 AHB finden keine Anwendung.

B.5.5.2 Wesentliche gefahrerhöhende Änderungen und Erweiterungen des Produktions- und Tätig-
keitsprogramms hat der Versicherungsnehmer - abweichend von Ziffer 13.1 und 4.1 AHB -

zwecks Vereinbarung neuer Beiträge und Überprüfung der Bedingungen anzuzeigen.

Versicherungsschutz hierfür bedarf der besonderen Vereinbarung.

B.5.6 Risikobegrenzung

Nicht versichert sind Ansprüche

8.5.6.1 wegen Kosten durch Erzeugnisse, die zum Zeitpunkt des Rückrufes noch nicht an den End-
verbraucher oder Endverbraucher beliefernde Händler ausgeliefert bzw. abgegeben worden
waren;

B.5.6.2 wegen Kosten durch Erzeugnisse, deren Verwendung oder Wirkung im Hinblick auf den
konkreten Verwendungszweck nicht nach dem Stand der Technik oder in sonstiger Weise
ausreichend erprobt waren;

8.5.6.3 gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten, soweit diese den Versiche-
rungsfall durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften, An-
ordnungen oder Warnungen sowie von schriftlichen Anweisungen oder Bedingungen des
Auftraggebers herbeigeführt haben;

8.5.6.4 aus Rückrufen infolge behaupteter, angedrohter oder tatsächlicher mut- oder böswilliger
Manipulation von Erzeugnissen;

B.5.6.5 aus Garantien oder aufgrund sonstiger vertraglicher Haftungserweiterungen;
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B.5.6.6 wegen anderer als der in Ziffer 3 genannten Kosten, insbesondere

- für die Nach- oder Neulieferung mangelfreier Erzeugnisse (auch einzelner Ersatzteile)
einschließlich deren Transportkosten vom Versicherungsnehmer zum Erfüllungsort der
ursprünglichen Lieferung;

- aus Folgeschäden, wie z. B. aus Betriebsunterbrechung, Produktionsausfall und entgan-
genem Gewinn;

- Geldstrafen oder Bußgelder sowie Kosten für straf- und verwaltungsrechtliche Verfahren;
das gilt nicht für Kosten eines verwaltungsrechtlichen Verfahrens, das auf Betreiben des
Versicherers geführt wurde;

Entschädigungen mit Strafcharakter, insbesondere punitive und exemplary damages

B.5.6.7 aus Rückrufen, die auf Asbest, asbesthaltige Substanzen oder Erzeugnisse zurückzuführen
sind;

B.5.6.8 aus Rückrufen, die in unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang stehen mit energie-
reichen ionisierenden Strahlen (z. B. Strahlen von radioaktiven Stoffen oder Röntgen-
strahlen);

B.5.6.9 aus Rückrufen, die zurückzuführen sind auf

1) gentechnische Arbeiten,

2) gentechnisch veränderte Organismen (GVO),

3) Erzeugnisse, die Bestandteile aus GVO enthalten oder aus oder mit Hilfe von GVO
hergestellt wurden.

B.5.7 Auslandsrisiken

B.5.7.1 Abweichend von Ziffer 7.9 AHB bezieht sich der Versicherungsschutz auch auf im Ausland
vorkommende Versicherungsfälle durch Erzeugnisse, die der Versicherungsnehmer ins
Ausland geliefert hat oder dorthin hat liefern lassen, oder wegen Erzeugnissen des Versi-
cherungsnehmers, die ins Ausland gelangt sind, ohne dass der Versicherungsnehmer sie
dorthin geliefert hat oder hat liefern lassen.

B.5.7.2 Für Rückrufe in USA!US-Territorien oder Kanada aus Erzeugnissen, die der Versicherungs-
nehmer dorthin geliefert hat oder dorthin hat liefern lassen, besteht kein Versicherungs-
schutz.

B.5.8 Zeitliche Begrenzung

Der Versicherungsschutz umfasst diejenigen während der Wirksamkeit der Versicherung
eintretenden Versicherungsfälle, die innerhalb eines Zeitraums von 3 Jahren nach der Aus-
lieferung der vom Versicherungsnehmer hergestellten, gelieferten oder vertriebenen
Erzeugnisse eintreten. Dies gilt abweichend von Ziffer 7.3 AHB auch insoweit, als eine Haf-
tung des Versicherungsnehmers auch aufgrund vertraglicher Verlängerung der Gewährlei-
stungsfrist gegeben ist.

Für Ansprüche wegen Kosten durch Erzeugnisse, die vor Inkrafttreten dieses Vertrages
ausgeliefert wurden, besteht kein Versicherungsschutz.
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Betrifft ein Rückruf sowohl Erzeugnisse, die vor Inkrafttreten dieses Vertrages ausgeliefert
wurden, als auch solche, die danach ausgeliefert wurden, so werden Fixkosten des RUck-
rufes in Höhe des Prozentsatzes erstattet, der dem Anteil der aufgrund des vorstehenden
Absatzes vom Versicherungsschutz erfassten Erzeugnisse an der Stückzahl der insgesamt
vom Rückruf betroffenen Erzeugnisse entspricht.

B.5.9 Rückrufplan und Versicherungsschutz

B.5.9.1 Voraussetzung für den Versicherungsschutz für den Fall, dass der Versicherungsnehmer
zur Erfüllung seiner gesetzlichen Rückrufverpflichtung einen Rückruf durchführt, ist das Vor-
handensein eines Rückrufplans für das Erzeugnis, das Gegenstand des Rückrufs ist. Der
Rückrufplan ist bei Antragstellung vorzulegen.

B.5.9.2 Der Rückrufplan ist der schriftlich festgehaltene Ablauf der Rückrufaktion, der bei Bekannt-
werden eines Produktmangels eingehalten werden muss, damit Personen- oder Sachscha-
den vermieden bzw. so gering wie möglich gehalten werden. Im Rückrufplan sind verbind-
lich und detailliert alle Zuständigkeiten und Schritte festgehalten, die im Falle eines Rückrufs
einzuhalten sind.

B.5.9.3 Der Versicherungsnehmer hat den Rückrufplan neuen Erkenntnissen, insbesondere Erfor-
dernissen, die sich aus der Durchführung eines Rückrufs ergeben, fortlaufend anzupassen.
Änderungen des Rückrufplans sind dem Versicherer zur jeweils nächsten Fälligkeit anzuzei-
gen.
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C Umwelthaftpflichtrisiko

C.1 Gegenstand des Versicherungsschutzes

Versichert ist auf der Grundlage der Allgemeinen Versicherungs-Bedingungen für die Haft-
pflichtversicherung (AHB) und der folgenden Vereinbarungen - abweichend von
Ziffer 7.10 (b) AHB - die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungs-
nehmers wegen Personen- und Sachschäden durch im Zusammenhang mit dem in der Be-
triebsbeschreibung beschriebenen Risiko stehende Umwelteinwirkung, wenn diese Umwelt-
einwirkung nicht von Anlagen oder Tätigkeiten ausgeht oder ausgegangen ist, die unter
nachfolgende Ziffer 2 fallen (Allgemeines Umweltrisiko).

Die in den Teilen A und B enthaltenen Vereinbarungen finden entsprechend Anwendung,
soweit sich aus den Bestimmungen des Vertrages nicht etwas anderes ergibt.

Mitversichert sind gemäß Ziffer 2.1 AHB Vermögensschäden aus der Verletzung von Aneig-
nungsrechten, des Rechts am eingerichteten und ausgeübten Gewerbebetrieb, wasser-
rechtlichen Benutzungsrechten oder -befugnissen. Sie werden wie Sachschäden behandelt.

Eingeschlossen sind im Umfang der Deckung - teilweise abweichend von Ziffer 7.14 AHB -

gesetzliche Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden durch Abwässer.

Versicherungsschutz besteht auch dann, wenn gelagerte Stoffe bei ihrer Verwendung im
räumlichen und gegenständlichen Zusammenhang mit versicherten Anlagen in Boden, Luft
oder Wasser (einschließlich Gewässer) gelangen, ohne in dieses eingebracht oder eingelei-
tet zu sein.

Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die Haftpflicht wegen Schäden eines Dritten,
die dadurch entstehen, dass Stoffe in Abwässer und mit diesen in Gewässer gelangen.

C.2 Risikobegrenzung

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Umwelteinwirkung aus

C.2.1 Anlagen des Versicherungsnehmers, die bestimmt sind, gewässerschädliche Stoffe herzu-
stellen, zu verarbeiten, zu lagern, abzulagern, zu befördern oder wegzuleiten (WHG-Anla-
gen).

C.2.2 Anlagen des Versicherungsnehmers gemäß Anhang 1 zum Umwelthaftungsgesetz
(UmweltHG -An lagen).

C.2.3 Anlagen des Versicherungsnehmers, die nach den dem Umweltschutz dienenden Bestim-
mungen einer Genehmigungs- oder Anzeigepflicht unterliegen (sonstige deklarierungspflich-
tige Anlagen).

0.2.4 Abwasseranlagen des Versicherungsnehmers

oder

dem Einbringen oder Einleiten von Stoffen in ein Gewässer oder Einwirken auf ein Gewäs-
ser derart, dass die physikalische, chemische oder biologische Beschaffenheit des Wassers
verändert wird, durch den Versicherungsnehmer (Abwasseranlagen- und Einwirkungs-
risiko).

C.2.5 Anlagen des Versicherungsnehmers gemäß Anhang 2 zum Umwelthaftungsgesetz
(UmweltHG-Anlagen/Pflichtversicherung).

0.2.6 Planung, Herstellung, Lieferung, Montage, Demontage, Instandhaltung und Wartung von
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Anlagen gemaß Ziffer C.2.1 bis C.2.5 oder Teilen, die ersichtlich für Anlagen gemäß
Ziffer C.2.1 bis C.2.5 bestimmt sind.
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C.3 Erweiterungen des Versicherungsschutzes

C.3.1 Abweichend von Ziffer C.2.1 ist versichert die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsneh-
mers aus der Lagerung gewässerschädlicher Stoffe

- in Klein- und Einzelgebinden bis 250 I/kg je Einzelgebinde und einer Gesamtmenge von
max. 2.000 I/kg auf dem Betriebsgrundstück;

- in mobilen Anlagen auf Baustellen.

C.3.2 Abweichend von Ziffer C.2.4 ist versichert die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsneh-
mers

- aus der Einleitung von häuslichen (nicht industriellen) Abwässern und Oberflächenab-
wässern in öffentliche Abwasserkanäle

- aus der Versickerung von Regenwasser

- als Inhaber oder Betreiber von Fett-, Benzin- oder Olabscheidern.

Der Ausschluss von Schäden durch Abwässer gemäß Ziffer 14 (1) AHB findet insoweit
keine Anwendung.

C.3.3 Abweichend von Ziffer C.2.6 ist versichert die gesetzliche Haftpflicht aus Planung, Herstel-
lung, Lieferung, Montage, Demontage, Instandhaltung und Wartung von Anlagen gemäß
Ziffer C.2.1 bis C.2.5 oder Teilen, die ersichtlich für Anlagen gemäß Ziffer C.2.1 bis C.2.5
bestimmt sind, wenn der Versicherungsnehmer nicht selber Inhaber der Anlagen ist (sog.
Regressrisiko).

Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalles werden unter den in Ziffer C.5 genann-
ten Voraussetzungen durch den Versicherer ersetzt, sofern Regressansprüche des Inha-
bers der Anlage gegen den Versicherungsnehmer bestehen können.

C.3.4 Für Tätigkeiten der in vorstehender Ziffer genannten Art im Zusammenhang mit Anlagen
oder Einrichtungen zur Endablagerung von Abfällen besteht kein Versicherungsschutz.

C.4 Versicherungsfall

Versicherungsfall ist - abweichend von Ziffer 1.1 AHB - die nachprüfbare erste Feststellung
des Personenschadens (Tod, Verletzung oder Gesuridheitsschädigung von Menschen),
Sachschadens (Beschädigung oder Vernichtung von Sachen) oder eines gemäß Ziffer 1.1
mitversicherten Vermögensschadens durch den Geschädigten, einem sonstigen Dritten
oder den Versicherungsnehmer.

Der Versicherungsfall muss während der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sein.
Hierbei kommt es nicht darauf an, ob zu diesem Zeitpunkt bereits Ursache oder Umfang des
Schadens oder die Möglichkeit zur Erhebung von Haftpflichtansprüchen erkennbar war.

C.5 Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalles

C.5.1 Der Versicherer ersetzt, auch ohne dass ein Versicherungsfall eingetreten ist,

- nach einer Störung des Betriebes oder
- aufgrund behördlicher Anordnung

Aufwendungen des Versicherungsnehmers für Maßnahmen zur Abwendung oder Minde-
rung eines sonst unvermeidbar eintretenden Personen-, Sach- oder mitversicherten Vermö-
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gensschadens. Die Feststellung der Störung des Betriebes oder die behördliche Anordnung
müssen in die Wirksamkeit der Versicherung fallen, wobei maßgeblich der frühere Zeitpunkt
ist.
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C.5.2 Aufwendungen aufgrund behördlicher Anordnungen im Sinne der vorstehenden Absätze
werden unter den dort genannten Voraussetzungen unbeschadet der Tatsache übernom-
men, dass die Maßnahmen durch den Versicherungsnehmer oder im Wege der Ersatzvor-
nahme durch die Behörde ausgeführt werden.

C. 5.3 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet,

dem Versicherer die Feststellung einer derartigen Störung des Betriebes oder eine behördli-
che Anordnung unverzüglich anzuzeigen und alles zu tun, was erforderlich ist, die Aufwen-
dungen auf den Umfang zu begrenzen, der notwendig und objektiv geeignet ist, den Scha-
deneintritt zu verhindern oder den Schadenumfang zu mindern und auf Verlangen des Ver-
sicherers fristgemäß Widerspruch gegen behördliche Anordnungen einzu legen

oder sich mit dem Versicherer über die Maßnahmen abzustimmen.

C.5.4 Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Ziffer C.5.3 genannten Obliegenheiten vor-
sätzlich, so werden ihm im Rahmen des für Aufwendungen vereinbarten Gesamtbetrages
nur die notwendigen und objektiv geeigneten Aufwendungen ersetzt.

Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in Ziffer C.5.3 genannten Obliegenheiten grob
fahrlässig, so ist der Versicherer berechtigt, etwaige über die notwendigen und objektiv ge-
eigneten Aufwendungen hinausgehende Aufwendungen in einem der Schwere des Ver-
schuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhältnis zu kürzen; die Beweislast
für das Nichtvorliegen einer groben Fahrlässigkeit trägt der Versicherungsnehmer.

C.5.5 Aufwendungen werden im Rahmen der Versicherungssumme, die für den abzuwendenden
oder zu mindernden Personen-, Sach- oder gemäß Ziffer C. 1.1 mitversicherten Vermögens-
schaden vereinbart ist und im Rahmen der Jahreshöchstersatzleistung bis zu einem Ge-
samtbetrag von 10 % der Versicherungssumme je Störung des Betriebes oder behördlicher
Anordnung ersetzt. Dieser Betrag steht je Versicherungsjahr maximal zweimal zur Verfü-
gung.

Der Versicherungsnehmer hat von den Aufwendungen einen Selbstbehalt zu tragen.

Kommt es trotz Durchführung der Maßnahmen zu einem Schaden, so werden die vom Ver-
sicherer ersetzten Aufwendungen auf die für den Versicherungsfall maßgebende Versiche-
rungssumme angerechnet, es sei denn, dass der Ersatz dieser Aufwendungen im Rahmen
der Jahreshöchstersatzleistung eines früheren Versicherungsjahres die Ersatzleistung für
Versicherungsfälle tatsächlich gemindert hat.

C.5.6 Nicht ersatzfähig sind in jedem Falle Aufwendungen - auch soweit sie sich mit Aufwendun-
gen im Sinne der Ziffer C.5.1 decken - zur Erhaltung, Reparatur, Erneuerung, Nachrüstung,
Sicherung oder Sanierung von Betriebseinrichtungen, Grundstücken oder Sachen (auch ge-
mietete, gepachtete, geleaste und dgl.) des Versicherungsnehmers; auch für solche, die frü-
her im Eigentum oder Besitz des Versicherungsnehmers standen.

Ersetzt werden jedoch solche Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung eines sonst
unvermeidbar eintretenden Personen-, Sach- oder gemäß Ziffer C.1 mitversicherten Vermö-
gensschadens, falls Betriebseinrichtungen, Grundstücke oder Sachen des Versicherungs-
nehmers, die von einer Umwelteinwirkung nicht betroffen sind, beeinträchtigt werden müs-
sen. Eintretende Wertverbesserungen sind abzuziehen.
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C.6 Nicht versicherte Tatbestände

Nicht versichert sind

0.6.1 Ansprüche wegen Schäden, die dadurch entstehen oder entstanden sind, dass beim Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen diese Stoffe verschüttet werden, abtropfen, ablaufen,
verdampfen, verdunsten oder durch ähnliche Vorgänge in den Boden oder ein Gewässer
gelangen. Das gilt nicht, soweit solche Vorgänge auf einer Störung des Betriebes beruhen.

C.6.2 Ansprüche wegen Schäden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, notwendige oder in
Kauf genommene Umwelteinwirkungen entstehen.

Das gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer den Nachweis erbringt, dass er nach dem
Stand der Technik zum Zeitpunkt der schadenursächlichen Umwelteinwirkungen unter den
Gegebenheiten des Einzelfalles die Möglichkeiten derartiger Schäden nicht erkennen
musste.

0.6.3 Ansprüche wegen bei Vertragsbeginn bereits eingetretener Schäden.

Dies gilt nicht, sofern der unmittelbare Vorversicherer des Umwelt-Haftpflicht-Risikos aus-
schließlich wegen Ablaufs der Nachhaftungsdauer keine Deckung zu gewähren hat. Nach-
weispflichtig hierfür ist der Versicherungsnehmer. Alle Versicherungsfälle werden aus-
schließlich dem ersten Versicherungsjahr dieses Vertrages zugeordnet.

0.6.4 Ansprüche wegen Schäden, für die nach Maßgabe früherer Versicherungsverträge (unab-
hängig von dem Umfang und der Höhe der Deckung durch diese früheren Verträge) Ver-
sicherungsschutz besteht oder hätte beantragt werden können.

0.6.5 Ansprüche wegen Schäden, die sich daraus ergeben, dass der Versicherungsnehmer nach
Beginn des Versicherungsverhältnisses Grundstücke erwirbt oder in Besitz nimmt, die zu
diesem Zeitpunkt bereits von einer Umwelteinwirkung betroffen waren.

0.6.6 Ansprüche wegen Schäden aus Eigentum, Besitz oder Betrieb von Anlagen oder Einrichtun-
gen zur Endablagerung von Abfällen.

C.6.7 Ansprüche wegen Schäden, die durch vom Versicherungsnehmer hergestellte oder geliefer-
te Erzeugnisse (ausgenommen Abfälle), durch Arbeiten oder sonstige Leistungen entste-
hen, nachdem der Versicherungsnehmer die Erzeugnisse in den Verkehr gebracht, die Ar-
beiten abgeschlossen oder die Leistungen ausgeführt hat (Produkthaftpflicht),

es sei denn,

sie resultieren aus der Planung, Herstellung, Lieferung, Montage, Demontage, Instandhal-
tung oder Wartung von

- Anlagen, die bestimmt sind, gewässerschädliche Stoffe herzustellen, zu verarbeiten, zu
lagern, abzulagern, zu befördern oder wegzuleiten (WHG -Anlagen);

- Anlagen gem. Anhang 1 oder 2 zum Umwelthaftungsgesetz (UmweltHG-Anlagen);

- Anlagen, die nach dem Umweltschutz dienenden Bestimmungen einer Genehmigungs-
oder Anzeigepflicht unterliegen, soweit es sich nicht um WHG- oder UmweltHG-Anlagen
handelt;

- Abwasseranlagen

oder Teilen, die ersichtlich für solche Anlagen bestimmt sind.
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Wird Versicherungsschutz nach Ziffer C.3.3 genommen, gilt dieser Ausschluss nicht, soweit
es sich um Tätigkeiten gemäß Ziffer C.3.3 handelt (vgl. aber Ziffer C.3.4).

C.6.8 Ansprüche wegen Schäden durch Abfälle, sofern diese

- ohne die dafür erforderliche behördliche Genehmigung oder

- an einem Ort, der nicht im erforderlichen Umfang behördlich genehmigt ist oder

- ohne Genehmigung des Inhabers der Anlagen oder Einrichtungen zur Endablagerung
von Abfällen oder

- unter Nichtbeachtung von Auflagen oder Hinweisen des Inhabers der Anlagen oder Ein-
richtungen zur Endablagerung von Abfällen, seines Personals oder eines Vertreters ei-
ner zuständigen Behörde

transportiert, zwischen-, endgelagert oder anderweitig entsorgt werden.

Soweit sich der Versicherungsnehmer zur Abfallentsorgung eines Dritten bedient, gilt dieser
Ausschluss nur, wenn der Versicherungsnehmer hinsichtlich der Auswahl oder Überwa-
chung des Dritten grob fahrlässig oder vorsätzlich gehandelt hat.

C.6.9 Ansprüche gegen Personen (Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten), die den
Schaden dadurch verursachen, dass sie bewusst von Gesetzen, Verordnungen oder an den
Versicherungsnehmer gerichteten behördlichen Anordnungen oder Verfügungen, die dem
Umweltschutz dienen, abweichen.

C.6.10 Ansprüche gegen die Personen (Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten), die den
Schaden dadurch verursachen, dass sie es bewusst unterlassen, die vom Hersteller gege-
benen oder nach dem Stand der Technik einzuhaltenden Richtlinien oder Gebrauchsanwei-
sungen für Anwendung, regelmäßige Kontrollen, Inspektionen oder Wartungen zu befolgen
oder notwendige Reparaturen bewusst nicht ausführen.

C.6.11 Ansprüche wegen Schäden infolge der Veränderung des Erbgutes (Genom), die ab der
zweiten Generation eintreten.

C.6.12 Ansprüche wegen Schäden infolge der Veränderung der Lagerstätte des Grundwassers
oder seines Fließverhaltens.

C.7 Serienschadenklausel

Für den Umfang der Leistung des Versicherers bildet die angegebene Versicherungs-
summe die Höchstgrenze bei jedem Versicherungsfall. Dies gilt auch dann, wenn sich der
Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungspflichtige Personen erstreckt.

Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung und/oder der Nachhaftungszeit eintre-
tende Versicherungsfälle

durch dieselbe Umwelteinwirkung

- durch mehrere unmittelbar auf derselben Ursache oder unmittelbar auf den gleichen Ur-
sachen beruhenden Umwelteinwirkungen, wenn zwischen gleichen Ursachen ein inne-
rer, insbesondere sachlicher und zeitlicher, Zusammenhang besteht,

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als ein Versicherungsfall, der im Zeit-
punkt des ersten dieser Versicherungsfälle als eingetreten gilt.
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Ziffer 6.3 AHB wird gestrichen.
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C.8 Nachhaftung

Endet das Versicherungsverhaltnis wegen des vollständigen oder dauernden Wegfalls des
versicherten Risikos oder durch Kündigung des Versicherers oder des Versicherungsneh-
mers, so besteht der Versicherungsschutz für solche Personen-, Sach- oder gemaß
Ziffer C.1.1 mitversicherte Vermögensschaden weiter, die während der Wirksamkeit der
Versicherung eingetreten sind, aber zum Zeitpunkt der Beendigung des Versicherungsver-
hältnisses noch nicht festgestellt waren, mit folgender Maßgabe:

- Der Versicherungsschutz gilt für die Dauer von 3 Jahren vom Zeitpunkt der Beendigung
des Versicherungsverhältnisses an gerechnet.

- Der Versicherungsschutz besteht für die gesamte Nachhaftungszeit im Rahmen des bei
Beendigung des Versicherungsverhältnisses geltenden Versicherungsumfanges, und
zwar in Höhe des unverbrauchten Teils der Versicherungssumme des Versicherungsjah-
res, in dem das Versicherungsverhältnis endet (siehe aber vorstehende Ziffer - Serien-
schaden klausel -).

Fällt während der Laufzeit des Vertrages ein versichertes Risiko teilweise weg, so besteht
bis zur Beendigung des Vertrages und der anschließenden Nachhaftung (siehe Absatz 1)
nach deren Maßgabe weiterhin Versicherungsschutz, jedoch höchstens bis zu insgesamt
10 Jahren nach Wegfall.

C.9 Versicherungsfälle im Ausland

Für versicherte Firmen in der Bundesrepublik Deutschland sind eingeschlossen - abwei-
chend von Ziffer 7.9 AHB - auch im Ausland eintretende Versicherungsfälle,

C.9.1 die auf eine Umwelteinwirkung im Inland oder eine Tätigkeit im Inland im Sinne der
Ziffer C.3.3 zurückzuführen sind. Dies gilt für Tätigkeiten im Sinne der Ziffer C.3.3 nur, wenn
die Anlagen oder Teile nicht ersichtlich für das Ausland bestimmt waren,

C.9.2 aus Anlass von Geschäftsreisen oder aus der Teilnahme an Ausstellungen und Messen;

C.9.3 aus betrieblicher Tätigkeit im Ausland - auch USA/US-Territorien oder Kanada - im Sinne
der Ziffer C.2.7 Basisrisiko;

C.9.4 soweit sie auf eine Tätigkeit im Sinne der Ziffer C.3.3 zurückzuführen sind, wenn der Ver-
sicherungsnehmer die Anlagen, Teile oder Leistungen in das Ausland - ausgenommen
USA/US-Territorien oder Kanada - geliefert hat oder dorthin hat liefern lassen oder sie an-
derweitig in das Ausland - auch USA!US-Territorien oder Kanada - gelangt sind.

C.9.5 soweit sie auf Montage-, Demontage-, Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten im Sinne der
Ziffer C.3.3 im Ausland - ausgenommen USA/US-Territorien oder Kanada - zurückzuführen
sind.

Für Versicherungsfälle im Ausland - mit Ausnahme der Versicherungsfälle gemäß
Ziffer C.9.1 und C.9.2 - gelten folgende Vereinbarungen:

Versichert sind ausschließlich Ansprüche wegen solcher Personen- und Sachschäden, die
Folgen einer plötzlichen und unfallartigen Störung des bestimmungsgemäßen Betriebes
sind.

Nicht versichert sind Vermögensschäden aus der Verletzung von Aneignungsrechten, des
Rechts am eingerichteten und ausgeübten Gewerbebetrieb, wasserrechtlichen Benutzungs-
rechten oder -befugnissen (vgl. Ziffer C.1.1 Absatz 5).
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Aufwendungen vor Eintritt des Versicherungsfalles werden nicht ersetzt.

Für die Definition des Anlagen-Begriffes ist deutsches Recht maßgebend.

C.1O Zeitliche Begrenzung

Der Versicherer wird keine Einwendungen erheben, wenn der Versicherungsnehmer vor
Ausführung der Leistung oder vor Beginn der Arbeiten verbindliche Erkiarungen abgibt, die
eine Berufung auf eingetretene Verjährung erst nach Ablauf von zwei Jahren, gerechnet ab
Ausführung der Leistung oder ab Abschluss der Arbeiten, ermöglichen.

Für Schäden durch Erzeugnisse, die im Zeitraum vom 01 .04.2010 bis zum Vertragsbeginn
ausgeliefert worden sind, besteht Versicherungsschutz nur dann, wenn dem Versicherungs-
nehmer bei Inkrafttreten des Vertrages nicht bekannt war oder er nicht vermuten konnte,
dass vor diesem Zeitpunkt mangelhafte Erzeugnisse ausgeliefert worden waren.

Für Schäden durch Erzeugnisse, die vor dem 01.04.2010 ausgeliefert wurden, besteht kein
Versicherungsschutz.
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